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Benchmarking applied to maintenance Einsprüche bis 2020-01-31 

• vorzugsweise über das VDI-Richtlinien-Einspruchsportal
http://www.vdi.de/2886

• in Papierform an
VDI-Gesellschaft Produktion und Logistik
Fachbereich Fabrikplanung und -betrieb
Postfach 10 11 39
40002 Düsseldorf
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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 

Einleitung 
Die Instandhaltung ist aufgrund ihres starken Ein-
flusses auf Kosten, Kapazität und Qualität des Be-
triebsergebnisses unter ständigem Optimierungs-
druck. Die vielfältigen Optimierungsmöglichkeiten 
und Chancen einerseits und die zum Teil erhebli-
chen kurz- und langfristigen betriebswirtschaftli-
chen Risiken andererseits fordern die ständige Auf-
merksamkeit in der Betriebsführung auf die In-
standhaltung. Die Instandhaltung hat wesentlichen 
Einfluss an der Wertschöpfung innerhalb eines Un-
ternehmens. 
Eine vollständige, objektive Leistungsbewertung 
der Instandhaltung innerhalb eines Betriebs wird 
durch etliche nicht eindeutig monetär zu bewertende 
und im Rechnungswesen nicht anerkannte Aspekte 
erschwert. Zu derartigen Größen gehören z. B. 
Know-how, Effektivität, Reaktionsschnelligkeit, 
Nachwuchsförderung. 
Benchmarking bietet hier in Ergänzung zu bisheri-
gen Betrachtungsweisen eine sinnvolle Möglich-
keit, die Leistungsfähigkeit der eigenen Instandhal-
tung festzustellen, nachzuweisen und weiterzuent-
wickeln.  
Aus dem Benchmarking lassen sich Strategie, Ziele 
und Maßnahmen ableiten, welche nachhaltig zur 
kontinuierlichen Verbesserung der Instandhaltungs-
prozesse beitragen.  

1 Anwendungsbereich 
Das Benchmarking stellt eine Methode dar, Effizi-
enz und Kostensituation auch in der Instandhaltung 
zielstrebig und wirksam zu verbessern. Diese Richt-
linie gibt konkrete Hilfestellung für die Planung, 
Durchführung und Auswertung eines Benchmar-
king. 

Die Richtlinie gilt für Bereiche, in denen Instand-
haltungsmaßnahmen erforderlich sind. Sie beschreibt 
spezifische Vorgehensweisen, die unter Zuhilfen-
ahme von Vergleichsparametern zu einem steten 
Verbesserungsprozess in der Instandhaltung führen. 
Die beschriebene Methodik des Benchmarkings ist 
für diesen Anwendungsbereich adaptiert worden; 
die sinngemäße Anwendung in anderen Bereichen 
ist möglich. 
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